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Schwerpunkte 
Der Schwerpunkt der Forschung im Jahr 2021 lag im Bereich der 
kardiologischen Forschung. Als präklinische Alltagssituation, in 
der kardiovaskuläre Risikofaktoren zum einen aufgedeckt werden 
können und andererseits auch das Bewusstsein für das Vorliegen 
solcher Risikofaktoren bei Betroffenen geschaffen werden 
kann, wurde der Frisiersalon untersucht. Untersuchung und 
Bewusstseinsschaffung sollten in einer vertrauten Umgebung, als 
Stammkunde im Frisiersalon, stattfinden. Durch die Regularien 
der Pandemiebekämpfung waren die Rahmenbedingungen 
besonders herausfordernd. Die Fragestellung hier war die 
Prävalenz von z.B. Hypertonie in einem Frisiersalon in einem 
Wiener Gemeindebezirk. Die Daten sind noch nicht zur Gänze 
publiziert, es sei aber verraten, dass mehr als die Hälfte der 
Studienteilnehmer Blutdruckwerte jenseits der Norm hatten. 
Andere Studien beschäftigten sich mit Interventioneller 
Kardiologie, Vorhofflimmern, antithrombotischer Therapie und 
Risikostratifizierung von Patienten mit Brustschmerzen in der 
Notaufnahme. Ein besonderer Schwerpunkt war heuer auch die 
Sichtbarmachung der Problematik des kardiovaskulären Risikos 
in Wien. Die Awareness dafür ist durch die Dauerpräsenz einer 
Infektionskrankheit in den Hintergrund gerückt, obwohl dessen 
Folgeerkrankungen – im Gegensatz zu Infektionskrankheiten 
– für mehr als die Hälfte der Wiener Todesfälle verantwortlich 
sind. Daher wurde ein besonderes Augenmerk gelegt auf Wissen-
schaftskommunikation in populärwissenschaftlichen Magazinen 
und dem offiziellen Organ der österreichischen Gesellschaft für 
Allgemeinmedizin, statt in fachspezifischen Journalen. 

Zusammenarbeit
3. Medizinische Abteilung der Klinik Ottakring; 3. Medizinische 
Abteilung des Universitätsklinikums St. Pölten.


